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Hallo, hier ist bibletunes - die Bibel im Ohr!

„Und – Action!“ So klingt es, wenn ein Film gedreht wird. Die Apostelge-
schichte (englisch Acts) ist voller Action! Und wir werden mit hineinge-
nommen in die Anfänge des Christentums, in die Verbreitung des Evan-
geliums. Stell dir vor, du könntest auf eine Zeitreise gehen und Petrus 
oder Paulus auf ihren Missiontrips begleiten! Das geht leider nicht, aber 
lass dich inspirieren von ihrer Liebe zu Gott und den Menschen, von ih-
rer Hingabe zu Jesus und von ihrer Leidenschaft für das Evangelium!

Aber ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch ge-
kommen ist; und ihr werdet meine Zeugen sein, sowohl in Jerusalem, 
als auch in ganz Judäa & Samaria und bis ans Ende der Erde.  
Apostelgeschichte 1,8

Die Apostelgeschichte baut auf den Evangelien auf und bildet eine Brü-
cke zwischen den Evangelien und den Briefen des Neuen Testaments. 
Lukas schrieb zuerst einen ordentlichen Bericht über das Evangelium > 
was Jesus tat, und als Fortsetzung die Apostelgeschichte > was die Jün-
ger taten, oder was sie zu tun begannen. Denn die Apostelgeschichte ist 
noch nicht zu Ende, sie geht weiter durch Jesu Nachfolger. Das heißt, du 
und ich können aktiv mitmachen und Geschichte schreiben!

Wir ermutigen dich, jeden Tag Zeit mit Gott zu verbringen! Gott ist sehr 
gerne mit dir zusammen. Er wird auch zu dir reden und oft wird dir auf-
fallen, dass du etwas in deinem persönlichen Leben ändern kannst und 
musst.

Denke über die Impulse zu den täglichen Abschnitten nach. Sie sollen 
dir tieferen Einblick in die Zusammenhänge des Lebens von Jesus ge-
ben, oder dabei helfen, dir deine eigenen Gedanken zu der jeweiligen 
Thematik zu machen! Lass dich von Jesus verändern und du wirst ihm 
immer ähnlicher.

Gott selbst verspricht dir nämlich, dass sich dein Leben verändern wird, 
wenn du dich auf sein Wort einlässt – das ist ein echter, himmlischer 
Bonus! Als weiteren Bonus empfehlen wir dir ein Tagebuch zu führen, 
in dem du gewonnene Erkenntnisse und was Gott zu dir persönlich sagt 
aufschreibst.
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Editorial

Du kannst mit dem b+book alleine arbeiten, um persönlichen Tiefgang 
mit der Bibel zu erleben. Du kannst es aber auch mit deinen Freunden 
erarbeiten oder für deine Kleingruppe verwenden.

Wir sind gespannt, was du für Erfahrungen machst und würden uns 
freuen von dir zu hören, wie es dir mit diesem b+Material ergangen ist. 
Wenn du Feedback, besondere Erfahrungen, Ergänzungen oder Fragen 
hast, dann schreib bitte eine Email an kontakt@bibletunes.de.

Mit deiner Spende von mind. 5 Euro hilfst du mit, diese wichtige Arbeit 
zu finanzieren und gleichzeitig dafür zu sorgen, daß in Zukunft noch 
mehr b+books entstehen können. Bitte spende deinen Beitrag auf fol-
gendes Konto:

Wir wünschen dir von ganzem Herzen, daß Jesus Christus dir persön-
lich begegnet und dein Leben dadurch nachhaltig verändert wird.

Dein bibletunes – Team

 b+book Podcast 

http://bibletunes.de/books/ 
apostelgeschichte 
Episoden 106
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Wie du mit dem b+book ein  
Kleingruppentreffen gestalten kannst
Die Vorbereitung
Jesus verspricht uns, dass er „mitten unter uns ist“, 
wenn wir uns treffen, um ihm zu begegnen. Deswegen 
müssen wir ihn nicht extra einladen – er wird da sein! 
Jedoch ist es hilfreich, wenn ihr euch auf die Begeg-
nung mit ihm vorbereitet, indem ihr euer Herz öffnet 
und euch auf ihn ausrichtet. Bittet den Geist Gottes, 
jedem von euch zu begegnen und euch die Bibel auf-
zuschließen.

Der Podcast
• Hört euch den betreffenden b+Podcast an 

(Dauer: ca. 6 – 10 Minuten)

• Lest den Bibeltext gleich mit

• Macht euch Notizen von allem, was euch berührt, 
was euch wichtig erscheint und in den Sinn kommt 

Der Austausch 
Schlagt das b+book zum entsprechenden Podcast auf 
und lest die schriftlichen Notizen zur jeweiligen Epi-
sode. Nun soll jeder einen weiteren, neuen Gedanken 
in die Runde bringen. Die „Impulse“ sollen euch helfen, 
die Inhalte zu vertiefen. Und nun: Tauscht aus, was euch 
wichtig geworden ist, diskutiert, ergänzt, fragt, antwor-
tet, werdet persönlich und lasst Gott zu Wort kommen! 

Der Abschluss
Dankt Gott für alles,  
betet füreinander und segnet einander! 
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Übersicht zur Apostelgeschichte
Die Apostelgeschichte erzählt, wie sich das Evangelium mehr und mehr ausbreitete. Aus folgenden Gründen 
ist es gut, die Apostelgeschichte zu hören, lesen und studieren: Die Apostelgeschichte wird dir zeigen, wie 
die ersten Christen mit Gott unterwegs waren, wie das ihr Leben verändert hat und wie sie die Welt verändert 
haben. Die Apostelgeschichte wird dir helfen, für Gottes Reden offen zu sein. Dieses (erste) Stück Kirchen-
geschichte wird dir zeigen, was möglich ist, wenn Christen gemeinsame Sache machen. Diese Geschichte hat 
einen Doppelpunkt – sie ist nicht zu Ende, sie geht weiter – bis heute!

Ca. 62 n.Chr. schrieb der Arzt Lukas an einen gewissen Theophilus. Im Lukas-Evangelium gab er einen ordent-
lichen Bericht über das Leben Jesu ab – was Jesus getan hat. Als Band II folgen die Taten der Apostel, also was 
Jesu Jünger getan haben. Ab Apostelgeschichte 16,10 schreibt Lukas in „wir“-Form, das heißt er ist Augenzeuge, 
er war live mit dabei!

Die Apostelgeschichte baut also auf den Evangelien auf und bildet zugleich eine Brücke zwischen den Evange-
lien und den Briefen des Neuen Testamentes. Jünger Jesu verkündeten das Evangelium, gewannen Menschen 
für Christus und gründeten überall Gemeinden.

Apostelgeschichte 1,8 ist wie ein Schlüssel: „Aber ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch 
gekommen ist; und ihr werdet meine Zeugen sein, sowohl in Jerusalem, als auch in ganz Judäa & Samaria und 
bis ans Ende der Erde.“ In den Kapiteln 1-12 wird vor allem über Petrus berichtet (b+book Teil I), ab Kapitel 13 
über Paulus (b+book Teil II) – die bedeutendsten Missionare und Theologen des Urchristentums.

Kapitel 1-12
Kapitel 1-8

Kapitel 9-12  

Kapitel 13-28
Kapitel 13-28 

• Verkündigung und Verteidigung des Evangeliums
• Das Evangelium ist für alle > Juden wie Heiden
• Unterschiedliche Reaktionen gegenüber  
 den Botschaftern und der Botschaft
• Geschichtlicher Überblick über die Ausbreitung  
 des Evangeliums
• Lehre über Person und Wirken des Heiligen Geistes
• Biographie von Petrus und Paulus  
 (den Hauptträgern des Evangeliums) inklusive  
 Kosten der Nachfolge
• Die Gemeinde: neue Gemeinden gründen und  
 fördern; Verhalten in der Gemeinde

Dienst des Apostels Petrus
Ausbreitung des Evangeliums  
in Jerusalem
Ausbreitung des Evangeliums 
in Judäa und Samarien
Dienst des Apostels Paulus
Ausbreitung des Evangeliums  
‚bis an das Ende der Welt‘

Daraus ergibt sich folgende Gliederung: Themen-Inhalte und Merkmale  
der Apostelgeschichte:
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Übersicht zur Apostelgeschichte
Der Apostel Paulus wollte das Evangelium Jesu Christi so weit wie möglich ausbreiten. Die Apostelgeschichte berichtet 
von mehreren Reisen des Apostels, die üblicherweise in „Missionsreisen“ eingeteilt werden. Auf dieser Karte werden die 
vier Missionsreisen dargestellt.
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Überblick über die 58 Podcastfolgen

Teil II – Missionsreisen des Apostels Paulus
Ausbreitung des Evangeliums ‚bis ans Ende der Welt‘

bibletunes Apostelgeschichte - „für deine täglichen Momente mit dem Himmel“,  
für Gott-Sucher und Gottes-Anbeter

Nr. Teil Apostel Thema / Gedanke

48 13 Teil 1 13,1 - 3 Freigesetzt für Gottes Aufgabe

49 13 Teil 2 13,4 - 12 Zypern - der Prokonsul glaubt

50 13 Teil 3 13,13 - 22 Zuerst in die Synagoge

51 13 Teil 4 13,23 - 43 Paulus‘ Predigt

52 13 Teil 5 13,44 - 52 Nimm Gottes Angebot an!

53 14 Teil 1 14,1 - 7 Ikonion - Vollmacht

54 14 Teil 2 14,8 - 18 Lystra - Zeus & Hermes?

55 14 Teil 3 14,29 - 21 Gesteinigt - umringt - wiederbelebt

56 14 Teil 4 14,21 - 28 Stärken, trainieren, ermutigen

Nr. Teil Apostel Thema / Gedanke

57 15 Teil 1 15,1 - 5 Beschneidung nötig für Rettung?

58 15 Teil 2 15,6 - 11 Gott hat längst entschieden

59 15 Teil 3 15,12 - 21 Keine unnötigen Lasten 

60 15 Teil 4 15,22 - 35 Klarstellung & Ermutigung

Nr. Teil Apostel Thema / Gedanke

61 15 Teil 5 15,36 - 41 Silas, Paulus‘ neuer Begleiter

62 16 Teil 1 16,1 - 5 Timotheus wird Paulus‘ Mitarbeiter

63 16 Teil 2 16,6 - 10 Ruf nach Mazedonien 

64 16 Teil 3 16,11 - 15 Lydias Bekehrung in Philippi

65 16 Teil 4 16,16 - 24 Sklavin befreit - dafür bestraft

66 16 Teil 5 16,25 - 34 Bekehrung des Gefängnisaufsehers

67 16 Teil 6 16,35 - 40 Rehabilitiert - dank römischem Bürgerrecht

68 17 Teil 1 17,1 - 9 Thessalonich - keine Toleranz?

69 17 Teil 2 17,10 - 15 Beröa - selber prüfen 

70 17 Teil 3 17,16 - 21 Athen - Diskussion mit Philosophen 

71 17 Teil 4 17,22 - 31 Den unbekannten Gott vorstellen 

72 17 Teil 5 17,32 - 34 Unterschiedliche Reaktionen

73 18 Teil 1 18,1 - 11 Korinth - erfolgreiche Tätigkeit

74 18 Teil 2 18,12 - 17 Verantwortung

75 18 Teil 3 18,13 - 23 Gelübde

Die 1. Missionsreise des Paulus  

Das Apostelkonzil in Jerusalem – Streit um die Gültigkeit des mosaischen Gesetzes

Die 2. Missionsreise des Paulus 

>>>>
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Überblick über die 58 Podcastfolgen
bibletunes Apostelgeschichte - „für deine täglichen Momente mit dem Himmel“,  
für Gott-Sucher und Gottes-Anbeter

Nr. Teil Apostel Thema / Gedanke

76 18 Teil 4 18,24 - 28 Apollos - besondere Gabe

77 19 Teil 1 19,1 - 7 Ephesus - Vollversion erhältlich

78 19 Teil 2 19,8 - 12 Gottes Wirken in Ephesus

79 19 Teil 3 19,13 - 20 Ephesus - Zauberbücher verbrannt

80 19 Teil 4 19,21 - 40 Ephesus - Aufruhr wegen Christen

81 20 Teil 1 20,1 - 12 Troas - Gottesdienst feiern

82 20 Teil 2 20,13 - 24 Paulus - großes Vorbild

83 20 Teil 3 20,25 - 38 Paulus - Stabübergabe 

84 21 Teil 1 21,1 - 6 Umgang mit Warnungen

85 21 Teil 2 21,7 - 16 Rückreise - Begegnung mit Propheten

Nr. Teil Apostel Thema / Gedanke

86 21 Teil 3 21,17 - 26 Einheit in Vielfalt

87 21 Teil 4 21,27 - 40 Paulus - schuldlos beschuldigt

88 22 Teil 1 22,1 - 21 Paulus‘ Biografie

89 22 Teil 2 22,21 - 30 Römischer Bürger - Himmelsbürger 

90 23 Teil 1 23,1 - 11 Paulus am jüdischen Gerichtshof

91 23 Teil 2 23,12 - 22 Mordplan gegen Paulus

92 23 Teil 3 23,23 - 35 Paulus - nach Cäsarea 

93 24 Teil 1 24,1 - 9 Tertullus‘ Anklage gegen Paulus

94 24 Teil 2 24,10 - 21 Paulus‘ Verteidigung & Bekenntnis

95 24 Teil 3 24,22 - 27 Paulus - Häftling & Zeuge

96 25 Teil 1 25,1 - 12 Paulus will nach Rom 

97 25 Teil 2 25,13 - 27 Paulus vor König Agrippa

98 26 Teil 1 26,1 - 18 Paulus‘ Verteidigung & Zeugnis 

99 26 Teil 2 26,19 - 32 Paulus‘ Lebenszeugnis

100 27 Teil 1 27,1 - 20 Schiffsreise nach Rom 

101 27 Teil 2 27,21 - 26 Paulus - ein Segen für alle

102 27 Teil 3 27,27 - 44 276 überleben Schiffbruch!

103 28 Teil 1 28,1 - 10 Mächtiges Wirken auf Malta

104 28 Teil 2 28,11 - 28 Paulus in Rom

105 28 Teil 3 28,30 - 31 Evangelium in Rom - Schlussbilanz 

Die 3. Missionsreise des Paulus 

Paulus in Jerusalem, Cäsarea & Rom 
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13,1-3
http://bibletunes.de/

books/apostelgeschichte/

page/49

Apostelgeschichte• Es gibt Dinge, die du alleine nicht erreichen kannst. Bibel lesen, beten, 
Gott suchen, Entscheidungen treffen … Es ist wichtig, das alleine zu 
tun, aber auch dies zusammen mit anderen zu tun.

• Es sieht so aus, dass die Gemeinde regelmäßig zusammen gebetet 
und gefastet hat. Jesus sagt: „Wo zwei oder drei in meinem Namen 
zusammen sind – worum sie bitten werden, so soll ihnen geschehen“ 
(Matthäus 18,19-20).

• „Stellt sie für die Aufgabe frei, zu der ich sie berufen habe!“. Vermut-
lich haben sie das nicht akustisch gehört, sondern es gab diverse 
Impulse, Bilder oder Eindrücke. Danach beteten sie nochmals und 
erhielten mehr Klarheit und Bestätigung.

Freigesetzt für Gottes Aufgabe

• Es gibt Aufgaben in der Gemeinde und im Reich Gottes. Die großen Mißionsreisen des Apostels Paulus wa-
ren nicht seine Idee, sondern Gottes Auftrag. 

• Es gibt ein Gebetsteam, das regelmäßig für bibletunes betet und auch Eindrücke erhält, welches Buch als 
nächstes dran ist, etc. 

Zum Vertiefen: 
• Hat Gott dich speziell zur Fürbitte gerufen oder zur Evangelisation, in die Mission oder in die Geschäftswelt 

oder? 
• Was ist deine Aufgabe? Wo ist dein Platz und welches ist dein Team? Mach es nicht allein!

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

Notizen:
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Zypern – der Prokonsul glaubt

13,4-12
Apostelgeschichte

http://bibletunes.de/

books/apostelgeschichte/

page/50

• Was sagte Jesus in Apostelgeschichte 1,8? „Aber wenn der Heilige 
Geist auf euch herabkommt, werdet ihr mit seiner Kraft ausgerüstet 
werden, und das wird euch dazu befähigen, meine Zeugen zu sein – in 
Jerusalem, in ganz Judäa und Samarien und überall sonst auf der 
Welt, selbst in den entferntesten Gegenden der Erde.“ 

• Hier erfüllt sich dieses Wort! Hier beginnen die großen Missionsreisen 
des Apostels Paulus. Nun wird die Welt für Jesus erobert. Nun kommt 
das Evangelium zu den Nationen – ein heilsgeschichtlicher Durch-
bruch!

• Barnabas ist der Leiter dieser ersten Missionsreise. 
• Wie dieser Zauberer sind viele Menschen im Krieg gegen Gott und in der Hand des Feindes. Die Konfrontati-

on findet zwischen dem Teufel und Jesus statt und Jesus ist stärker!
• Saulus (hebräischer Name) nennt sich ab hier nach seinem römischen Namen Paulus. 

Zum Vertiefen: 
• Hast du Konfrontationen mit den Mächten der Finsternis erlebt? Was ist da genau passiert?
• Hast du schon erlebt, dass ein Mensch, der stark gegen Christus war, plötzlich zu Jesus gefunden hat?
• Kennst du die Bedeutung deines Namens?
• Mögest du heute die mächtige Hand Gottes in deinem Leben erleben – und zwar positiv!
• Das war Acts – und jetzt bist du dran!

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

Notizen:
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Zuerst in die Synagoge

13,13-22
Apostelgeschichte

http://bibletunes.de/

books/apostelgeschichte/

page/51

• Hatten Paulus & Barnabas eine Strategie oder ein Konzept für ihre 
Missionsreisen? Sie gingen immer etwa gleich vor: Sie gingen in eine 
Stadt und zuerst in die jüdische Synagoge.

• Was können wir davon lernen? > Zuerst einen Raum betreten, den wir 
kennen (Synagoge > Juden) und dort anknüpfen. 

• Erster Raum: Menschen, zu denen wir einen natürlichen Zugang 
haben wie Arbeits- oder Studienkollegen, Freunde, Verwandte, etc. 

Zum Vertiefen: 
• Was ist für dich der erste Raum? Zu welchen Menschen hast du natür-

lichen Zugang?
• Hast du Gelegenheiten wahrgenommen, ihnen zu erzählen was du glaubst und warum? Wenn nicht, dann hole 

das jetzt nach – sei kreativ. 
• Du erreichst Menschen, die niemand sonst erreichen kann!
• Das war Acts – und jetzt bist du dran!

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

Notizen:
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• Super, wie Paulus hier Jesus vorstellt, den Link zum Alten Testament 
herstellt und Verheißungen zitiert. 

• So fließend reden und mit wenig Worten das Wichtigste auf den Punkt 
bringen erfordert Training.

• Prompt wird Paulus eingeladen, noch mehr zu erzählen und erhält 
Zugang zu einem zweiten Raum > Kontakt zu Menschen, die er vorher 
nicht kannte. 

Zum Vertiefen: 
• Versuche einmal, das Wichtigste aus einem Vortrag in 1 Minute auf den 

Paulus‘ Predigt

Punkt zu bringen. 
• Wo ist dein zweiter Raum? Im Bus, Zug, Flugzeug, im Shoppingcenter, in den Ferien, in der Nachbarschaft, …
• Das war Acts – und jetzt bist ganz plötzlich du dran!

13,23-43
Apostelgeschichte

http://bibletunes.de/

books/apostelgeschichte/

page/52

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

Notizen:
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13,44-52
Apostelgeschichte

http://bibletunes.de/

books/apostelgeschichte/

page/53

• Gott suchte sich Noah, Abraham, das Volk Israel aus. Ist Gott wähle-
risch? Wählt er, wen er retten will, wessen Gebete er beantworten will? 
Der heutige Text gibt Antworten.

• Wir haben hier Juden, die vom Evangelium nichts wissen wollen und 
Nichtjuden, die sich darüber freuen.

• Gott will, dass alle Menschen zur Erkenntnis der Wahrheit kommen, 
doch nicht alle Menschen wollen das; die Menschen wählen. Gott geht 
den Menschen beharrlich nach und hält das Angebot der Rettung lange 
für jeden Menschen bereit. Doch Gott respektiert die Entscheidung der 
Menschen. Er rettet diejenigen, die sich retten lassen wollen.

Nimm Gottes Angebot an!

• Lies dazu die Verse aus Jesaja 49,1-13.

Impulse: 
• Ist Gott wählerisch? Wie hast du darüber gedacht, resp. wie denkst du jetzt darüber?
• Bist du gegenüber Gottes Angebot/en offen und empfänglich oder verschlossen und kritisierend und warum?
• Kennst du Menschen, die vom Evangelium nichts wissen wollen? Was mag sie zu diesem Entscheid motiviert 

haben? Was kannst du für diese Menschen tun?
• Das war Acts – und jetzt bist ganz plötzlich du dran!

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

Notizen:
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14,1-7
Apostelgeschichte

http://bibletunes.de/

books/apostelgeschichte/

page/54

• Was ist Vollmacht und wie erhalte ich Vollmacht?
• Sie verkündeten das Evangelium mit solcher Vollmacht, dass viele 

Juden wie Nichtjuden zum Glauben kamen.
• Paulus war Schriftgelehrter, ein guter Rhetoriker, der überzeugend 

reden konnte. Doch das genügt nicht!
• Schriftgelehrte kannten/predigten das Wort. Jesus lehrte nicht wie die 

Schriftgelehrten, sondern mit Vollmacht (Matthäus 7,29).
• Vollmacht wird verliehen. Gott gibt Vollmacht, d.h. er verleiht seinen Mit-

arbeitern seine Macht. Es gibt unterschiedliche Maße von Vollmacht. 
• Worin zeigt sich Vollmacht? Jesus hat nicht nur gelehrt, er hat auch 

Ikonion – Vollmacht 

gewirkt. Er begegnete Menschen, ihren Nöten. Gott bestätigt die Verkündigung durch Wunder (V.3). Gott zeigt 
sich selbst. Seine Kraft wird sichtbar, spürbar, erlebbar. 

• In 1. Korinther 2,1-4 sagt Paulus: „Als ich zu euch kam, Geschwister, um euch das Geheimnis zu verkünden, 
das Gott uns enthüllt hat, versuchte ich nicht, euch mit geschliffener Rhetorik und scharfsinnigen Argumen-
ten zu beeindrucken. 2 Nein, ich hatte mir vorgenommen, eure Aufmerksamkeit einzig und allein auf Jesus 
Christus zu lenken – auf Jesus Christus, den Gekreuzigten. 3 Außerdem fühlte ich mich schwach; ich war 
ängstlich und sehr unsicher, als ich zu euch sprach. 4 Was meine Verkündigung kennzeichnete, waren nicht 
Überredungskunst und kluge Worte; es war das machtvolle Wirken von Gottes Geist.“

Zum Vertiefen: 
• Hast du Gottes Vollmacht an dir oder durch dich erlebt und wie? 
• Was für vollmächtige Diener Gottes kennst du?
• Nimmst du Nöte von Menschen wahr? Hilfst du ihnen durch Gottes Kraft?
• Das war Acts –und jetzt wünsche ich dir bei allem was du sagst und lebst Gottes Vollmacht!

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................
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• Zeus & Hermes? Paulus & Barnabas hätten doch das als Kompliment 
annehmen müssen. Zeus, oberste Gottheit der Griechen und Lokalgott 
von Lystra. Hermes, Bote der Götter (Sprecher). 

• Gemäß griechischer Saga sind diese Götter in Menschengestalt erschie-
nen. Offenbar dachten die Lystraner hier an eine zweite Erscheinung. 

• Ägypter, Römer, Griechen, etc. haben unterschiedliche Vorstellungen 
betreffend der Entstehung der Welt. Paulus & Barnabas wollen ihnen 
hier die Wahrheit vermitteln. 

• Wenn Paulus & Barnabas heute auf dem Marktplatz von Lörrach 
predigten – würde das auch zu einem Tumult führen? Vermutlich nicht. 
„Wir sind zu satt, wir haben alles“. 

Lystra – Zeus & Hermes?

• Alles was wir haben, haben wir von Gott, der es gut mit uns meint und uns einfach segnet (V.17).
• Lieber eine heftige als eine gleichgültige Reaktion gegenüber dem Evangelium. 

Zum Vertiefen: 
• Wie ist dein Verständnis von der Entstehung der Welt? Entspricht es der Bibel oder woher hast du es? 
• Hast du Hunger nach Gott? Bist du von Ihm abhängig?
• Wie reagiert dein Umfeld auf das Evangelium? Annehmend, ablehnend oder gleichgültig? 
• Das war Acts – und jetzt bist du wieder dran!
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• Erst vergöttern, dann steinigen – so kann es gehen.
• Paulus hat gerade seine erste Missionsreise begonnen – und schon 

fliegen die Steine. 
• Die Jünger (Christen aus Lystra) brachten Paulus aus der Stadt hinaus 

und umringten ihn (V.20). Vielleicht haben sie erst seinen Tod beweint, 
dann gebetet, dass Paulus leben möge – und er kam wieder zu sich!

• Paulus kehrt in die Stadt zurück, zeigt sich – und predigt weiter!

Zum Vertiefen: 
• Siehst du, wenn es einem Menschen nicht gut geht? Sei sein Freund, 

Gesteinigt – umringt – wiederbelebt

mobilisiere andere – dann betet gemeinsam für ihn & helft ihm!
• Bist du am Ende deiner Kräfte? Zögere nicht, dich deinen Freunden mitzuteilen und um ihre Hilfe zu bitten! 
• Das war Acts – und jetzt bist du dran!
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• Barni & Pauli, Episode 3: Höre dir eine mögliche Unterhaltung zwischen 
Paulus & Barnabas an. 

• Sie erkennen, dass Gott hier Geschichte schreibt, und dass sie in Jeru-
salem davon berichten sollten. 

• Auf dem Rückweg besuchen sie die Gemeinden, legen Strukturen, stär-
ken die Jünger. 

• Danach erzählen sie der Gemeinde in Antiochia von ihrem Einsatz. 
Vielleicht musste Paulus sich noch von den Folgen der Steinigung er-
holen. Sie blieben noch eine Weile in Antiochia, bevor sie die Reise nach 
Jerusalem antraten. 

Stärken, trainieren, ermutigen

Zum Vertiefen: 
• Kennst und bejüngerst du Menschen, die jung im Glauben sind? Wen könntest du begleiten?
• Ist es dir schon so ergangen, dass du dir etwas vorgenommen hattest, das du nicht so schnell wie geplant 

umsetzen konntest? Wie war das für dich?
• Das war Acts – und jetzt bist du dran, etwas zu tun!
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• Heftige Auseinandersetzung in der Urgemeinde! Da wir Menschen ver-
schieden sind, haben wir unterschiedliche Ansichten & Meinungen. 

• Dann gilt: In der Gemeinschaft, durch einen Prozess der Diskussion zu 
einem einheitlichen Ergebnis kommen. 

• Gelten alle mosaischen Gesetze heute noch? Welche gelten noch und 
welche nicht mehr? Gelten die 10 Gebote noch für mich?

• Auch heute haben wir mit dem Thema Beschneidung zu tun. Ju-
den-Knaben wurden am 8. Tag nach der Geburt beschnitten – das ist 
noch heute so.

Beschneidung nötig für Rettung?

Zum Vertiefen: 
• Wie hättest du geantwortet und wie hättest du das begründet?
• Wie gehst du mit dem Alten Testament um? 
• Diskutiere deine Meinung mit anderen – viel Spaß! 
• Das war Acts – und jetzt bist du dran!
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• Es gibt viele Geschichten in der Bibel wo ich gerne dabei gewesen wäre, 
z.B. am Apostelkonzil. Ich hätte eine hohe theologische Diskussion 
erwartet. Das Ergebnis ist aber sehr einfach. 

• Petrus spielt sich nicht als Chef auf. Er ist von Jesus als Leiter gesetzt 
und ist der Sprecher.

• Gott hat die Entscheidung schon lange klar gemacht. Petrus wurde das 
klar bei Kornelius (Kapitel 10). 

• Mit Christus/Kreuz regiert nicht mehr das Gesetz, sondern die Gnade! 
„Nie mehr zurück …“ 

• Wie sollen wir dann mit dem Gesetz umgehen? > Das behandelt der 

Gott hat längst entschieden

nächste Abschnitt. 

Zum Vertiefen: 
• Was wurde dir alles vorgeschrieben, was du als Christ darfst und was nicht und was du alles musst? 
• Wie bist du damit umgegangen?
• Nimm diese Gnade für dein Leben ganz neu an!
• Das war Acts – und jetzt bist du dran!
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• Lukas beschreibt ausführlich, wie die Apostel zu ihren Entscheidungen 
gekommen sind. Das zeigt uns, wie wir Entscheidungen treffen können 
– persönlich und in der Gemeinde. 

• Achte auf das was Gott tut und was er in Seinem Wort sagt. Bringe dei-
ne Entscheidungen in Einklang mit Gottes Wort!

• Was Gott tut ist vielsichtig, nicht einsichtig. Was hat Gott denn verhei-
ßen und gesagt? Die Bibel ist ein wichtiger Prüfstein. 

• Jakobus zitiert aus Amos 9 & Jeremiah 12 und zeigt auf, wie Gott schon 
immer alle Völker im Blick hatte. 

• Das Zusammenleben der Juden & Nichtjuden ist in 3.Mose 17-18 

Keine unnötigen Lasten

geregelt. Jakobus findet es notwendig, die wichtigsten Punkte in einem Brief zu verfassen:
• 1. Keine Götzen verehren > die Heiden hatten viele Götter. 2. Keine Unmoral, 3. Kein Blut.
• Es ist die Essenz, die Summe aus dem mosaischen Gesetz. NT: Liebe Gott und liebe deinen Nächsten. 

Zum Vertiefen: 
• Wo hast du deine Meinung ändern müssen, resp. welche Dinge hast du dir abgewöhnen müssen, als du Christ 

geworden bist?
• Das war Acts – und jetzt sind wir dran!
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• „Lehret sie halten alles was ich euch gesagt habe“ befahl Jesus den 
Jüngern. Was Jesus vorgelebt und gelehrt hat wird von Generation zu 
Generation weitergegeben.

• Hier haben wir ein Paradebeispiel, wie das funktionieren kann: Nach 
dem Prozess der Gemeinde-Diskussion, wo an Jesu Wort und das 
Wirken des Heiligen Geistes gedacht worden ist, wurde eine Delegation 
zu den Nichtjuden gesandt. Das war nötig, weil unbeauftragte Juden 
aus Jerusalem Verwirrung gestiftet hatten und das musste klargestellt 
werden.

Klarstellung & Ermutigung

• V.28 zeigt wunderbar auf, wie wir heute, in unserer Kultur, alles halten können, was Jesus uns gesagt hat – 
durch die Führung des Heiligen Geistes. 

• Der Heilige Geist ermutigt und stärkt im Glauben (V.32).
• Gott macht es uns nicht unnötig kompliziert (V.29).

Zum Vertiefen: 
• Bei welchen Lehren von Jesus hast du Mühe, sie heute, in deiner Kultur und in deinem Umfeld anzuwenden? 

Wie gehst du mit solchen Lehren um?
• Bist du schon durch Predigten verwirrt worden, weil du ein anderes Verständnis oder Gottesbild hattest? Wie 

hast du das gehandhabt?
• Hast du Ermutigung und Stärkung im Glauben durch den Heiligen Geist erlebt und wie?
• Das war Acts – und jetzt bist du dran!
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• Barni & Pauli, Episode 4: Höre dir eine weitere mögliche Unterhaltung 
zwischen Paulus & Barnabas an, vor dem nächsten Missionseinsatz. 

• Johannes Markus – ist er ein Missionsdeserteur, Versager, Weichei? 
Soll er noch eine Chance (weiterer Einsatz) erhalten oder nicht? Barna-
bas meint JA, Paulus NEIN. Es kommt zur Trennung. Barnabas geht mit 
Markus, Paulus neu mit Silas.

Zum Vertiefen: 
• Auseinandersetzungen gehören zum Leben. Die gibt es zwischen 

Ehepaaren, Arbeitskollegen, usw. Wichtig ist, dass wir sie gut lösen, d.h. 

Silas, Paulus‘ neuer Begleiter

dass wir deswegen nicht Groll und Bitterkeit in unserem Herzen behalten. 
• An welche Auseinandersetzungen kannst du dich erinnern? Worum ging es, wie ist es dir ergangen und wie 

habt ihr ‚den Fall‘ gelöst?
• Das war Acts – und trotz Widerstand – sind jetzt wir dran!
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• Wer ist Timotheus und warum nahm Paulus ihn mit?
• Timotheus hatte eine jüdische an Jesus gläubige Mutter und einen 

griechischen (ungläubigen?) Vater. Also sprach er mehrere Sprachen 
(hebräisch, aramäisch, griechisch). Er war ein Jünger Jesu, der als 
junger Mann zu Paulus‘ Team stieß. Später leitete er die Gemeinde in 
Ephesus. 

• Warum Timotheus beschneiden? > aus Rücksicht, Respekt und Liebe zu 
den Juden. 

Zum Vertiefen: 

Timotheus wird Paulus‘ Mitarbeiter

• Wo hast du etwas aus Liebe, Respekt oder Rücksichtnahme gegenüber anderen Menschen getan? 
• Einige verzichten deswegen freiwillig auf Alkohol, andere lernen eine Fremdsprache, um Menschen einer 

anderen Kultur mit dem Evangelium zu erreichen. 
• Und du?
• Das war Acts – und jetzt darfst du etwas sagen!
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• Gewaltig und spannend, wie das Team hier von Gott geleitet wird!
• Wie hat der Heilige Geist Paulus an seinem Vorhaben gehindert? War 

es ein flaues Gefühl oder eine innere Unzufriedenheit oder die hörba-
re Stimme Gottes? Das kann ganz unterschiedlich sein und mehrere 
Faktoren beinhalten. 

• Warum hat der Heilige Geist Paulus an seinem Vorhaben gehindert? 
Vielleicht waren die Menschen in Asien nicht offen für das Evangelium, 
dafür diejenigen in Mazedonien (Europa). 

• Ab Vers 10 ist Autor Dr. Lukas mit von der Partie: „Daraufhin suchten 
WIR …“ 

Ruf nach Mazedonien

Zum Vertiefen: 
• Ich wünsche dir und mir, Gottes Führung so präzise wahrzunehmen wie Paulus, besonders die Führung zu 

verlorenen Menschen!
• Bist du schon so klar vom Heiligen Geist gehindert oder gerufen worden? Wann und warum?
• Das war Acts – und jetzt sind wir wieder dran!
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• Ist Lydia (eine Frau) die erste Christin von Europa? 
• Gott sendet Menschen, die für seinen Dienst vorbereitet sind, zu Men-

schen, die für das Evangelium vorbereitet/ offen sind.
• Deshalb konnte Gott Lydias Herz öffnen während sie zuhörte. Der 

Mensch muss 1. die Botschaft hören, 2. sie aufnehmen, 3. Frucht brin-
gen (Auswirkung, Umsetzung). 

• Damals war es selbstverständlich, dass das ganze Haus den Glauben 
des Hausherrn (oder hier der Hausherrin) annahm.

• Lydia öffnete ihr Haus, nahm das Team auf. Sie outete sich als Christin 
und stellte ihr Haus als Treffpunkt für Christen zur Verfügung. 

Lydias Bekehrung in Philippi

Zum Vertiefen: 
• Wo stehst du auf deinem Weg mit Gott? Glaubst du, dass es Gott gibt? Bist du bereit, einen Schritt weiter zu 

gehen und Jesus nachzufolgen?
• Hast du eine Möglichkeit, dein Haus/Zimmer zu öffnen und Menschen einzuladen, damit sie Jesus kennen 

lernen können? 
• Das war Acts – und jetzt bist du dran!
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• Gott hat einen Gegner > Diabolos, der Teufel. Er will alles stören, zerstö-
ren oder behindern. Er gibt nichts kampflos hin.

• Der Teufel manipuliert eine junge Frau mit einem Wahrsagegeist. Sie 
hat zwar hier die Wahrheit gesagt (geschrien), aber sie hat genervt. 
Wahrsagerei versucht, Zukünftiges „an Gott vorbei“ zu erfahren und ist 
von Gott verboten.

• Entweder wir gehen mit Gott oder sind gegen ihn. Paulus befreit die 
Frau von dieser Macht und kriegt Ärger mit den Besitzern der Sklavin.

• Paulus und Silas wurden heftig geschlagen, ins Gefängnis geworfen 
und gefoltert > Füße in den Block.

Sklavin befreit – dafür bestraft 

Zum Vertiefen: 
• Gibt es Bereiche in deinem Leben, wo du an Gott vorbei gehst? Suchst du Antworten in anderen Quellen (wie 

z.B. Kartenlesen)? Ein gefährlicher Weg! Ich bitte dich, das zu bereinigen und dich ganz auf die Seite Gottes zu 
stellen!

• Das war Acts – und jetzt bist du dran!
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• In schwierigen Situationen zeigt sich, was für ein Glaube in uns ist. Ist 
Gott loben das erste was du tust, wenn du in einer schwierigen  
Situation bist? 

• Paulus & Silas – blutig geschlagen, die Füße im Stock, in einer finste-
ren Zelle – sind innerlich aufgestanden und lobten Gott! Dieser Glaube 
hatte große Auswirkungen! 

• Die Gefangenen hörten zu, der Himmel hörte zu, die Erde bebte – die 
Gefängnistüren sprangen auf – und keiner floh!

• Dem Gefängniswärter war klar, dass Gott da am Werk war. Er fragte und 
sie verkündeten ihm das Evangelium, wonach er und sein Haus sich 

Bekehrung des Gefängnisaufsehers

taufen ließen. 
• Was muss Gott manchmal für verrückte Dinge tun, um unsere Aufmerksamkeit zu erhalten! Manchmal ist die 

beste Predigt Taten statt Worte. 

Zum Vertiefen: 
• Wie verhältst du dich in Schwierigkeiten? Was ist das erste, das du tust? 
• Anbetung macht Gott groß – und sichtbar. Deshalb stehe auf, gib Gott die Ehre, mach ihn groß!
• Hast du schon erlebt, dass Menschen sich für Christus interessiert haben, obwohl du ihnen das Evangelium 

noch gar nicht verkündet hattest?
• Das war Acts – und jetzt bist du dran!
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• Hätte Gott sich die Befreiungsaktion in der Nacht sparen können, da 
die Prätoren sie am Morgen sowieso frei ließen?

• Manchmal ist es Gott wichtig, dass wir wissen, dass Er uns hilft. Die 
Befreiungsaktion war wichtig für den Gefängnisaufseher und die  
Mitgefangenen. 

• Paulus lässt sich nicht so leicht abspeisen. Er nutzt seine Rechte als 
römischer Staatsbürger. Er bekommt Recht und wird rehabilitiert. 

• Wir können Dinge der Welt für das Gute nutzen. Paulus nutzte die von 

Rehabilitiert – dank  
römischem Bürgerrecht

den Römern gebauten Straßen, um darauf zu reisen und das Evangelium zu verbreiten. Ich nutze die Internet-
wege für bibletunes. 

Zum Vertiefen: 
• Gott kommt nie zu spät oder zu früh, sondern gerade richtig. Kannst du dem zustimmen?
• Nutzt du die (weltlichen) Möglichkeiten für Gott und für das Gute?
• Das war Acts – und jetzt bist du dran!
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• In der damaligen jüdischen Kultur gab es keine Toleranz.
• Toleranz: Duldsamkeit, ein gelten lassen fremder Überzeugungen, 

Handlungsweisen und Sitten; die Anerkennung der Gleichberechtigung 
des anderen Menschen. Intoleranz wäre Unduldsamkeit.

• Heute wird Toleranz sehr hoch gehalten. Grundsätzlich ein guter An-
satz, der beinhaltet, dass ich mich mit anders denkenden Menschen 
auseinandersetze. Jesus und die Apostel haben das auch so gemacht. 

• Heute wird Toleranz oft mit Gleichgültigkeit verwechselt. Da bewegt 
sich nichts mehr. Lieber eine heiße Diskussion. 

• Gleichgültige gehen an Gott und am Leben vorbei. 

Thessalonich – keine Toleranz?

• Paulus & Silas hatten eine gesunde Intoleranz. Sie beharrten darauf, dass Jesus der Messias ist. 
• Heute gibt es viele Gebiete, wo Christen verfolgt werden. Sieh z.B. auf www.opendoors.de oder lies Matthäus 

10,16-22: 
• Jesus scheint nicht so tolerant zu sein, wie wir das manchmal meinen! 

Zum Vertiefen: 
• Vielleicht möchtest du dir den bibletunes Podcast über Matthäus 10,16ff anhören und über diese Bibelstelle 

weiter nachdenken? 
• Prüfe, ob du irgendwo gleichgültig geworden bist. Wenn ja, bringe das mit Gott in Ordnung. 
• Hast du Kontakte zu Missionaren in verfolgten Gebieten oder kennst du persönlich Christen, die unter Verfol-

gung leiden? Bete für sie. 
• Das war Acts – und jetzt bist du dran!

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

Notizen:



www.bibletunes.deSeite 30© 2017 by bibletunes gGmbH

Arbeitsbuch zur Ergänzung und Vertiefung  

b+book: Apostelgeschichte 13-28

17,10-15
Apostelgeschichte

http://bibletunes.de/

books/apostelgeschichte/

page/70

• Die Beröa-Juden waren nicht voreingenommen (fixe Meinung), sondern 
offen. Sie studierten die Schrift, prüften selber, wurden überzeugt von 
der Wahrheit – und glaubten. 

• Menschen kommen zum Glauben durch Bibellesen (V.12). 
• Profi wird, wer regelmäßig, möglichst täglich viel übt („10‘000 Stun-

den“). 
• Bei täglich 30 Min./1 Kapitel lesen bräuchtest du 55 Jahre bis du 

10‘000 Stunden hast. Dann hättest du die Bibel (1189 Kapitel) 17x 
durchgelesen. Bei 10 Min./Tag würde das 165 Jahre brauchen.

Beröa – selber prüfen 

Zum Vertiefen: 
• Werde Jesus-Profi, ein Profi im Bibellesen, indem du dir täglich einen Bibelpodcast (10 Min.) anhörst und 20 

Min. in der Bibel (oder in einem Andachtsheft) liest. Dein Glaube wird wachsen!
• Wenn das nicht deine Gewohnheit ist, dann trainiere sie dir an. Entscheide dich und mach diesen Entschluss 

fest. Plane „30 Min. Rendezvous mit Gott & der Bibel“ und trag diesen Termin in deine Agenda ein. 
• Wichtig ist die Regelmäßigkeit. Fang an mit 10 Min. pro Tag, dann steigere kontinuierlich – auf 15, 20, 25, 30 

Minuten. 
• Das war Acts – und jetzt bist du dran!
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• Wenn du in Athen wärst und auf Freunde wartetest, was würdest du 
tun? > die Stadt ansehen. Genau das tat Paulus. 

• Athen war „offen für alles“ – das erschütterte Paulus und er fing an, mit 
den Menschen über Jesus zu reden. 

• Für Paulus war der „1. Raum“ die Synagoge (natürlicher Zugang). Dann 
geht er auf dem Marktplatz auf Menschen zu (betritt 2. Raum). Das 
führt dazu, dass er auf den Areopag eingeladen wird (3. Raum). 

• In der letzten Zeit wurde ich öfter eingeladen von Menschen, die Gott 
noch nicht kennen. Sie bitten mich, für das Essen zu beten. Danach 

Athen – Diskussion mit Philosophen

entstehen oft gute Gespräche über Gott. 

Zum Vertiefen: 
• Fange an, dich für deinen Ort, deine Nachbarschaft zu interessieren und für die Menschen zu beten. Dann 

gehen Türen auf. Nutze diese Möglichkeiten, um Gott groß zu machen.
• Das war Acts – und jetzt bist du dran!
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• Eine Predigt sollte immer dazu führen, dass Gott groß gemacht wird, 
und dass Menschen sich positiv verändern.

• Jesus und das Kreuz kommen in Paulus‘ Predigt nicht vor. Ich finde 
seine Predigt genial! Er holt die Menschen dort ab, wo sie stehen. Er 
verurteilt sie nicht wegen Götzendienst, sondern ermutigt sie, weiter zu 
denken (ja, aber…). 

• Seine Predigt ist einladend. In liebevoller Weise anerkennt er, was Men-
schen schon in die Suche nach Gott investiert haben. 

• Wir sind geschaffen, um mit Gott Beziehung zu haben.
• Nachdem Paulus den Athenern Gott groß gemacht hat, ermutigt er sie, 

Den unbekannten Gott vorstellen 

ihre Leben entsprechend zu ändern. 
• Wie haben die Athener darauf reagiert? Lies/Hör weiter …

Zum Vertiefen: 
• Wie ist dir Gott groß gemacht oder das Evangelium erzählt worden? Wie war deine erste Reaktion darauf?
• Was genau war es, das dich von der Wahrheit überzeugt hat und dich Gott suchen und finden ließ?
• Hast du schon versucht, Menschen aus anderem Hintergrund (Kultur, Religion) Gott vor Augen zu malen?  

Wie bist du vorgegangen? Oder wie würdest du vorgehen?
• Das war Acts – und jetzt bist du dran!
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• Griechen glaubten an ein ewiges Sein, an die Unsterblichkeit der Seele. 
Auferstehung passte nicht in ihre Ideologie. Das Kreuz ist für die Grie-
chen eine Torheit (1.Korinther 1,22-24). 

• Nebst Gelächter und Ablehnung des Evangeliums, fanden aber auch 
einige einflussreiche Griechen zum Glauben. 

• Ein Freund von mir erzählt an einer Party immer aus seinem Leben und 
erklärt das Evangelium. Einige sind empört, doch andere sind offen und 
wollen mehr wissen. 

• Lass dich nicht entmutigen durch Menschen, die das Evangelium ab-
lehnen, sondern freue dich, dass du mit Menschen in Kontakt kommst, 

Unterschiedliche Reaktionen

die offen sind und es wissen wollen!

Zum Vertiefen: 
• Was für unterschiedliche Reaktionen hast du erlebt, als du den Menschen das Evangelium erzählt hast? 
• Hast du dich von ablehnenden Reaktionen entmutigen lassen?
• Betest du für Möglichkeiten, von Jesus zu erzählen und nimmst dann die Gelegenheiten wahr? Wage es!
• Das war Acts – und jetzt bist du dran!
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• Damals war Korinth bedeutender als Athen. Es war eine bunte Hafen- 
& Handelsstadt (wie heute New York), eine pulsierende Wirtschafts- 
metropole. 

• Das Ehepaar Aquila & Priszilla – Juden-Christen aus Rom 
• (49 n.Chr. ausgewiesen) – hatten dasselbe Handwerk wie Paulus und 

sie wurden Freunde. Paulus lebte nicht nur von Spenden, er hat als 
Zeltmacher Geld verdient. Parallel zum Zelte machen, hat er das Evan-
gelium verkündigt. 

• „Als Silas & Timotheus von Mazedonien kamen“ > sie blieben in Beröa/
Thessalonich (17,14-15), vermutlich um Jünger zu festigen und Schwie-

Korinth – erfolgreiche Tätigkeit

rigkeiten zu schlichten. Nachdem sie in Athen ankamen & Paulus berichtet hatten, wurde er inspiriert, den 1. 
Brief an die Gemeinde in Thessalonich zu schreiben. 

• Super, wie Gott in Seinem Reich die Fäden spannt und in Korinth die Türen für das Evangelium öffnet!
• Da die Juden das Evangelium nicht wollten, predigte Paulus im Nachbarhaus weiter (V.7) – und der Synago-

genvorsteher kommt zum Glauben (V.8). 
• Jesus zu Paulus: „Mir gehört ein großes Volk in dieser Stadt“ (V.10) > Menschen, die offen sind für Gott und 

darauf warten, dass ihnen jemand das Evangelium erklärt. 
• Paulus blieb 18 Monate in Korinth (V.11). 

Zum Vertiefen: 
• Lebst du mit der Sicht, dass Gott ein großes Volk in deiner Umgebung hat – Menschen, die offen (reif zur  

Ernte) sind, die darauf warten, dass ihnen jemand das Evangelium bringt und sie für Jesus gewinnt? Oder 
denkst du: „Hier ist harter Boden“? 

• Bitte Gott, dass du die Menschen so sehen kannst wie er sie sieht  und bitte ihn um Möglichkeiten, den Men-
schen deiner Umgebung von Jesus zu erzählen. 

• Das war Acts – und jetzt sind wir wieder dran!
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• Wurde Gallio mit Vitamin B Prokonsul? Hier nimmt er seine Verantwor-
tung jedenfalls nicht wahr (Charakterschwäche). Er drückt sich, wie 
sich Pilatus gedrückt hat bei Jesus. 

• Chaos entsteht, die Volksmenge betreibt Selbstjustiz. 
• Die Bibel lehrt, dass wir unsere Verantwortung wahrnehmen sollen. Ich 

tue das gegenüber mir selber, meiner Familie, meinem Wohnort, meiner 
Arbeit und meinen Begabungen. Es fängt im Kleinen an. 

• Ein Bürgermeister hat Pflichten. Wenn er sie nicht wahrnimmt, fehlt es 
ihm an Integrität. Gallio lebte nach dem Prinzip: „Nach mir die Sintflut“

Verantwortung

Zum Vertiefen: 
• Fang an, im Kleinen Verantwortung zu nehmen, treu zu sein. Drücke dich nicht, sondern übernimm Verantwor-

tung. Solche Menschen kann Gott in Seinem Reich gebrauchen!
• Bist du dir bewusst, für wen oder was du Verantwortung hast? Es ist gut, mal darüber nachzudenken und das 

aufzuschreiben. 
• Vielleicht bist du ja auch ein Mensch mit einem sehr hohen Verantwortungsgefühl und kümmerst dich um Dinge, 

die gar nicht deine Aufgabe sind. Dann übernimmst du von anderen die Verantwortung, das ist auch nicht gut.
Lies dazu 1. Petrus 4,15 (Elberfelder). 

• Das war Acts – und jetzt sind wir wieder dran!
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• Hast du Gott schon einmal ein Versprechen gegeben? Hast du es gehal-
ten? Gott hält alle Versprechen.

• Paulus hat ein Nasiräer-Gelübde gemäß 4. Mose 6 abgelegt:  
1. Haare nicht mehr schneiden (Äußerlichkeit) 
2. kein Alkohol (Enthaltsamkeit) 
3. keinen Toten berühren (Reinheit),  
ein Zeichen seiner Ernsthaftigkeit, ein einjähriges Gelübde der Abson-
derung und des Verzichts, um ein bestimmtes Ziel zu erreichen. 

• Betr. Selbstdisziplin sagt Paulus: 

Gelübde

1Kor 9,24 Ihr wisst doch, wie es ist, wenn in einem Stadion ein Wettlauf stattfindet: Viele nehmen daran teil, 
aber nur einer bekommt den Siegespreis. Macht es wie der siegreiche Athlet: Lauft so, dass ihr den Preis 
bekommt! 25 Jeder, der an einem Wettkampf teilnehmen will, unterwirft sich einer strengen Disziplin. Die 
Athleten tun es für einen Siegeskranz, der bald wieder verwelkt. Unser Siegeskranz hingegen ist unvergäng-
lich. 26 Für mich gibt es daher nur eins: Ich laufe wie ein Läufer, der das Ziel nicht aus den Augen verliert, und 
kämpfe wie ein Boxer, dessen Schläge nicht ins Leere gehen. 27 Ich führe einen harten Kampf gegen mich 
selbst, als wäre mein Körper ein Sklave, dem ich meinen Willen aufzwinge. Denn ich möchte nicht anderen 
predigen und dann als einer dastehen, der sich selbst nicht an das hält, was er sagt.

Zum Vertiefen: 
• Was habe ich Gott versprochen? 
• Was investiere ich für meinen Wettlauf?
• Bin ich bereit, auf etwas zu verzichten, um Gott mehr dienen zu können?
• Die Zeit ist reif, ernst zu machen, Gott etwas zu versprechen, Zeit für ein neues Gelübde!
• Das war Acts – und jetzt sind wir wieder dran!
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• Apollos stammte aus Alexandria in Ägypten. Dort gab es eine große  
Bibliothek und gute Schulen. 

• Apollos ist eines meiner Vorbilder > umfassende Kenntnis der Heiligen 
Schrift und besondere Gabe (glänzender Redner, begeisternd, überzeu-
gend, gut im Argumentieren), ein brillanter Bibellehrer – und trotzdem 
noch belehrbar (V.26). 

• Wir haben nie ausgelernt betr. Gott & Bibel, also belehrbar bleiben. Ich 
bekomme ab und zu Feedbacks betr. bibletunes.

• Die Lehren von Jesus gab es damals noch nicht als Bibel-Buch und 
es gab keine Bibelschule. Priszilla & Aquila taten das privat, bei sich 

Apollos – besondere Gabe

zuhause. Sie sind ein vorbildliches Ehepaar, das zusammen arbeitete – ein Dream-Team.

Zum Vertiefen: 
• Was für eine besondere Gabe hat Gott dir gegeben? Setzt du sie zu Gottes Ehre und Nutzen für die  

Menschen ein?
• Nimm dir ein Vorbild an Aquila & Priszilla. Welche Dinge tut ihr zusammen als Ehepaar (oder als Team)? 
• Stellt euch Gott zur Verfügung und dient anderen Menschen mit eurer Erfahrung. Wen könntet ihr zu euch 

nach Hause einladen? 
• Das war Acts – und jetzt sind wir wieder dran!
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•  Auf der 3. Missionsreise besucht Paulus zuerst alle neu- gegründeten 
Gemeinden und stärkt die Gläubigen. 

•  In Ephesus trifft er Jünger von Johannes dem Täufer. Sie hatten quasi 
„das Einstiegsmodell“ (Wassertaufe zur Busse). Paulus bringt ihnen die 
„Vollversion“ (Geistestaufe). 

•  Wir brauchen die Vollversion > Wassertaufe (Entscheid: Ich gehöre zu 
Jesus) und Geistestaufe (Dynamos). 

Zum Vertiefen: 
• Hast du bis jetzt eine „Vorstufen-Taufe“ (z.B. Taufe als Baby), aber hast 

Ephesus – Vollversion erhältlich

den Heiligen Geist noch nicht? Das wäre wie ein Auto mit Nummernschild (= autorisiert zu fahren), aber ohne 
Motor (= so fährt es nicht). 

•  Du bist Christ, lebst mit dem Heiligen Geist, aber bist noch nicht getauft. Dann hat dein Auto den Motor, aber 
noch keine Nummernschilder (Identifikation > ich gehöre Jesus). 

•  Lies Matthäus 28,18-20 > was sagt Jesus zu mir und dir?
• Das war Acts – und jetzt bitte ich dich, dass du dran bleibst und weiter machst!
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•  Gott ist ein Gott, der Wunder tut: Erlösung, Versöhnung, Befreiung, Hei-
lung, Naturwunder, etc. Elisa war schon tot, als noch ein Wunder durch 
ihn geschah (2. Könige 13,20-21). 

•  Hier erleben Menschen Wunder, weil sie Tücher von Paulus auflegten 
(V.12), andere, als der Schatten von Petrus über sie kam (5,15-16). 

•  Es ist nicht so, dass diese Männer magische Kräfte gehabt hätten. Gott 
ist es, der die Wunder – durch seine Jünger – gewirkt hat. Er wirkt Wun-
der bei Menschen, die glauben und vertrauen. 

Zum Vertiefen: 

Gottes Wirken in Ephesus

• Wo/wie ist dein Glaube? Was traust du Gott zu? Vertraust du ihm, dass er auch für dich und durch dich 
Wunder tun kann?

• Welche Wunder hast du schon selbst erfahren oder miterlebt oder gesehen? Erzählt es einander in der Gruppe. 
•  Lies, höre oder sehe Zeugnisse von Menschen, die Wunder erlebt haben (z.B. Film „Furious Love“) – das stärkt 

den Glauben. 
• Das war Acts – und jetzt bist du dran!
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• »Nicht jeder, der zu mir sagt: ›Herr, Herr!‹, wird ins Himmelreich kom-
men, sondern nur der, der den Willen meines Vaters im Himmel tut. 
Viele werden an jenem Tag zu mir sagen: ›Herr, Herr! Haben wir nicht 
in deinem Namen prophetisch geredet, in deinem Namen Dämonen 
ausgetrieben und in deinem Namen viele Wunder getan?‹ Dann werde 
ich zu ihnen sagen: ›Ich habe euch nie gekannt. Geht weg von mir, ihr 
mit eurem gesetzlosen Treiben!‹« Das sagte Jesus in der Bergpredigt 
(Matthäus 7,21-23). 

• Schon im bibletunes (Podcast Nr. 25: Matthäus 7, Teil 5) habe ich be-
tont, dass es nicht darum geht, christliche Werke zu kopieren, sondern 

Ephesus – Zauberbücher verbrannt

darum, dass jeder Christ selber eine lebendige Beziehung zu Gott hat, daraus Kraft schöpft und aufgrund 
seines Auftrags handelt. 

• Hier versuchen Menschen, Jesus (& Paulus) zu kopieren – zum Selbstzweck, ohne Auftrag, ohne Verbindung 
zu Jesus. Das kann gefährlich sein, da es ja noch eine andere Kraftquelle gibt. Die 7 Söhne (V.14) kriegen das 
zu spüren. 

• Ephesus war eine Hochburg der Finsternis, bis Gott Licht in dieses Dunkel brachte. Nun räumen die Epheser 
auf und verbrennen okkulte Gegenstände – im Wert von 140 Jahresgehältern. 

Zum Vertiefen: 
• Höre dir evtl. nochmals den bibletunes Matthäus Podcast Nr. 25 an und denke darüber nach. 
• Gibt es etwas in deinem Leben, wovon du dich trennen solltest? Etwas, das dich bindet? Dann geh auf einen 

Seelsorger zu. Wirf diese Dinge weg. Jesus ist stärker. 
• Ich wünsche dir, dass du seine Kraft in deinem Leben erlebst
• Das war Acts – und jetzt bist du dran!
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• Ephesus war eine Hochburg der Religiosität. Die Christen brachten 
‚Gegenwind‘. 

• Die Epheser, die Jesus fanden, wirkten als Licht & Salz, sie nahmen 
Einfluss – und sie fielen auf. 

• Wo gibt es heute positive Unruhe, weil Christen in ihrem Ort Einfluss 
nehmen? In Europa weniger, in anderen Ländern schon (Christenver- 
fogung). 

• Paulus wollte selber im Tumult eingreifen (V.30), doch die Jünger ließen 
ihn nicht. 

• Die Unruhen begannen nicht im Stadium, sondern als Paulus anfing, in 

Ephesus – Aufruhr wegen Christen

Ephesus das Evangelium zu verkünden. Pauls hat etwa 2,5 Jahre in Ephesus verbracht. 

Zum Vertiefen: 
• Wo verursachst du Gegenwind, weil du Christ bist? 
• Wo empfinden Menschen dich und deinen Glauben als Bedrohung gegen ihre Ansichten? 
• Wie gehst du damit um?
• Das war Acts – und jetzt sind wir wieder dran!
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• Die Inhalte der Apostelgeschichte dienen als Vorbild für Gemeindebau 
(Gründung, Strukturen, etc.).

• Hier haben wir ein Beispiel, wie die Christen Gottesdienst gefeiert ha-
ben. Da haben wir große Freiheit. 

• Die Christen trafen sich am 1. Tag der Woche (am Sonntag), der ein Ar-
beitstag war. Deshalb konnten sich die Christen nur vor oder (wie hier) 
nach der Arbeit treffen. 

• Der Gottesdienst ist sehr natürlich – und lang! Paulus hatte ja auch viel 
zu sagen. 

• Paulus unterbricht sein Reden, um sich um Eutychus zu kümmern, der 

Troas – Gottesdienst feiern

eingeschlafen und aus dem Fenster gefallen war. Er betete nicht, sondern legte sich auf ihn. „Er lebt!“ 
• Dann ging der Gottesdienst weiter und wurde mit dem Abendmahl beendet. 
• Lasst uns so richtig Gottesdienst feiern wie in der Apostelgeschichte, wo nicht minuziös geplant worden ist. 

Zum Vertiefen: 
• Wo und wie feierst du Gottesdienst? 
• Wenn du einen Gottesdienst frei gestalten könntest – wie würde der aussehen (wann, wo und wie lange tref-

fen; Inhalt)?
• Feierst du Gottesdienst in deiner Wohnung? Z.B. mit deiner Familie, deinen Freunden, einem Hauskreis, …? 

Wie gestaltest du ihn?
• Das war Acts – und jetzt sind wir wieder dran!
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• Paulus ist manchmal eine große Herausforderung für mich. Er ist radi-
kal und konsequent – was für ein Vorbild!

• V.24 „mein persönliches Ergehen hat keinerlei Bedeutung“ – ja aber …? 
Hat Paulus das wirklich so gemeint & gelebt?

• Paulus will nicht sein Leben wegwerfen, sondern investieren – wie Je-
sus, der sagte: „Ich bin nicht gekommen, um mich bedienen zu lassen, 
sondern mein Leben hinzugeben“. 

• Höchste Qualität: Leben für Gott investieren („Dein Wille geschehe!“)
• Höchste Auszeichnung: Den Auftrag erfüllen, den Gott uns gegeben hat. 

Paulus – großes Vorbild

Zum Vertiefen: 
• Gott an die erste Stelle setzen und uns (unsere Bedürfnisse) nicht so wichtig nehmen. Was denkst du: Wie 

können wir das trainieren? Was könnte uns dabei helfen? 
• Wo fühlst du dich von Paulus herausgefordert? Welche Worte von Paulus machen dir etwas Mühe?
• Wo ist Paulus für dich ein Vorbild? Wie kannst du dem nacheifern?
• Das war Acts – und jetzt sind wir wieder dran!
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• Paulus an Timotheus: 2. Timotheus 2,2: „Gib die Botschaft, die du von 
mir gehört hast und deren Wahrheit dir von vielen Zeugen bestätigt 
wurde, an vertrauenswürdige und zuverlässige Menschen weiter, die 
ebenfalls fähig sind, andere zu lehren“.

• Jüngerschafts-Kette:  
Jesus > Apostel > Barnabas > Paulus > Timotheus > vertrauenswürdige 
Menschen > andere > … > … > … > …

• Ich brauche jemand, der mir die Wahrheit lehrt und ich habe dann die 
Verantwortung, diese weiter zu geben. 

• Darum geht es Paulus hier. Seine ‚Schäfchen‘ loslassen, vertrauen, dass 

Paulus – Stabübergabe 

sie nun auf eigenen Beinen stehen und selber Verantwortung nehmen, um in Gottes Reich mitzuarbeiten. 

Zum Vertiefen: 
• Wo stehst du gerade? Wo brauchst du noch Lehre & Training? Such dir, was du brauchst. 
• Integriere dich in eine Gemeinde und fang an, dort mitzuarbeiten. Gib weiter, was du hast.
• Jesus beruft dich und mich als seine Jünger!
• Das war Acts – und jetzt sind wir wieder dran!
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• Das „wir“ in Vers 1 zeigt, dass Lukas mit dabei war.
• Da geht es sehr emotional zu und her. Kein Wunder, denn hier geht es 

um Familie, ewige Freundschaften. Als Christ gehörst du einer riesigen 
globalen Familie an! 

• Wie gehen wir mit göttlichen Warnungen um? (a) Gehen wir den 
Schwierigkeiten aus dem Weg? Oder (b) sehen wir es so, dass Gott uns 
vorbereiten will auf das was kommt?

• Hätte Jesus (a) gewählt, wäre er nie ans Kreuz gegangen!
• Paulus weiß, dass Gott ihn nach Jerusalem schickt, also versteht er die 

Warnung (V.4) als Vorbereitung (b) und nicht als Zeichen, nicht zu gehen (a).

Umgang mit Warnungen

• Mit Gott können wir Berge bezwingen (Matthäus 11,22-23) oder über Mauern springen (Psalm 18,30). Manche 
Hindernisse und Schwierigkeiten sind dazu da, uns stärker zu machen, weil wir es nur mit Gottes Hilfe schaffen. 

• Das ist jedoch keine Aufforderung, draufgängerisch zu sein und dein Leben halsbrecherisch aufs Spiel zu 
setzen für irgendwelche gefährlichen Manöver (Sport, Auto, …). 

Zum Vertiefen: 
• Wie gehst du um mit Warnungen?
• Wurdest du schon einmal von Gott auf Schwierigkeiten vorbereitet? Wie bist du damit umgegangen?
• Neigst du dazu, den Weg des geringsten Widerstandes zu gehen, Hindernissen und Schwierigkeiten aus dem 

Weg zu gehen? 
• Sei mutig und gehe alle Wege mit Gott!
• Das war Acts – und jetzt bist du dran!
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• Philippus kennen wir aus den Kapiteln 6-8, einer der glorreichen 7, der 
unglaubliche Wunder erlebt hat. 

• V.9: „Prophetisch reden“: Hier steht dasselbe Wort wie in 1. Korinther 
12-14. Bedeutung gemäß Bibelkommentar: Ereignisse aus Vergangen-
heit, Gegenwart oder Zukunft von Gottes Wort her beleuchten. Machen 
das nicht die Pastoren beim Predigen? 

• Die vier Töchter des Philippus waren unverheiratet und hatten von Gott 
die Gabe des prophetischen Redens erhalten. Haben Frauen denn ge-
predigt? Schon Jesus hatte Frauen in seinem Team. 

• Gemäß Epheser 4 ist prophetisches Reden ein Grundstein des Gemein-

Rückreise – Begegnung mit Propheten

debaus. 
• Agabus gibt das weiter, was Gott ihm gezeigt hat, aber er gibt Paulus keinen Befehl, was er mit dieser Prophetie 

tun soll. 

Zum Vertiefen: 
• Frauen, lebt die Gaben aus, die Gott euch gegeben hat! Geht dabei mutig, aber auch weise und demütig vor. 
• Möchtest du mehr lernen betr. Prophetie? Dann empfehle ich folgende Website: www.prophetenschule.org 

oder ein Seminar mit Dr. W.P. www.wpenzhorn.de. 
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• Paulus & sein Team sind in Jerusalem angekommen – da, wo alles be-
gonnen hat. Da findet nun ein apostolisches Gipfeltreffen statt. Paulus 
erzählt, wie Gott unter den Heiden gewirkt hat. Jakobus erzählt, dass 
Gott auch unter den Juden sein Werk getan hat. Alle sind ermutigt und 
preisen Gott. 

• Um ein Gerücht zu entschärfen, wird Paulus ein Vorschlag gemacht, 
den Paulus befolgt – vorbildlich. 

• Im Buch „Viele Quellen hat der Strom“ beschreibt Richard Foster den 
„Werdegang“ der Gemeinde, die unterschiedlichen Betonungen; Vielfalt 
und Reichtum der Gemeinde. 

Einheit in Vielfalt

• Gefahr der Zerstreuung (eigener Club). Diese Vielfalt hat den Leib Jesu auch in kleine Gruppen zerlegt und die 
Gemeinde hat an Schlagkraft verloren. 

• Wichtig ist, dass wir nicht von der Wahrheit abweichen und einander nicht kritisieren, sondern voneinander 
lernen und uns ergänzen lassen.

• Nur in Ergänzung, als gesamter Leib Jesu, können wir das volle Bild von Jesus darstellen. 

Zum Vertiefen: 
• Könntest du Vision, Werte, Auftrag, Struktur deiner Gemeinde beschreiben?
• Hast du Kontakt zu Menschen, die anderen Gemeinden angehören? Was für Unterschiede sind dir aufgefallen? 

Hat das zu Diskussionen geführt?
• Was hast du von Christen aus anderen Gemeinden gelernt? Wo haben sie dich ergänzt? 
• Hast du jemanden kritisiert, weil er/sie nicht ‚gleich‘ glaubt wie du? > Dann bringe das mit Gott in Ordnung.
• Das war Acts – und jetzt bist du wieder dran! 
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• Wie Jesus wird Paulus hier schuldlos beschuldigt. 
• Es war kurz vor Pfingsten und Jerusalem war voller Pilger. Die Lage in 

der Stadt war angespannt. 
• Paulus wird vorgeworfen, er sei gegen die Juden, das Gesetz und den 

Tempel (Heide in Tempel). 
• Vielleicht hat Paulus Trophimus in den „Vorhof der Heiden“ mitgenom-

men? Ihm wird aber vorgeworfen, er hätte ihn in den Innenhof des 
Tempels (V.30) genommen, wo nur Juden hinein dürfen. Das hätte den 
Tempel entweiht, darauf stand die Todesstrafe. Die Steinigung müss-
te außerhalb der Stadt durchgeführt werden, weshalb Paulus heraus 

Paulus – schuldlos beschuldigt

gezerrt wurde. 
• Zum Glück kamen die Römer und sorgten für Gerechtigkeit! Der Tumult war so groß, dass sie nicht erkannten, 

was das Problem ist. Sie mussten Paulus vor dem Mob beschützen. 
• Paulus bittet den Kommandanten, zu der Menge zu sprechen. Das hören wir uns im nächsten Podcast an. 

Zum Vertiefen: 
• Bist du schon unschuldig beschuldigt worden? Um was ging es da? Wie hast du reagiert? Konntest du vergeben?
• Kommt noch Wut in dir auf, wenn du heute darüber nachdenkst oder davon erzählst?
• Jesus sagte in der Bergpredigt, in Matthäus 5,23-24: Wenn du also deine Gabe zum Altar bringst und dir dort 

einfällt, dass dein Bruder etwas gegen dich hat, dann lass deine Gabe dort vor dem Altar; geh und versöhne 
dich zuerst mit deinem Bruder! Danach komm und bring Gott deine Gabe dar. 

• Formuliere die Ungerechtigkeit als Anklage vor Gott,  
trete den Fall an Gott ab,  
lege die Wut ab,  
empfange Heilung für deine Wunden,  
empfange Kraft, zu vergeben,  
vergib (entlasse den Menschen aus deiner Anklage,  
so wirst du frei) – und versöhne dich. 
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• Paulus‘ Biografie dauert 4 Minuten. Der tobenden Masse stellt er sein 
Lebenszeugnis entgegen, 4 Teile: 
1. Paulus‘ Leben ohne/gegen Jesus, 
2. Wie Paulus Jesus kennenlernte,  
3. Paulus‘ erste Schritte im Glauben,  
4. Leben mit Gott (Gottes Plan) –  
ein Stück Lebensgeschichte, das Gott schreibt. 

Buchtipps > meine Top—Biografien: 
• China-Missionar Hudson Taylor – „Glaube an einen grossen Gott“

Paulus‘ Biografie

• „Wende am Abgrund“ – Pauline Hamilton, China-Missionarin
• Dietrich Bonhoeffer
• C.S. Lewis
• Derek Prince
• Stephan Zweig – Sternstunden der Menschheit
• Jehan Sadat, Frau des ägyptischen Staatsmannes – nicht christlich, aber sehr menschlich

Zum Vertiefen: 
• Wie hast du Jesus kennen gelernt? Lag ein einschneidendes Ereignis zugrunde? 
• Wo ist der Unterschied zwischen vorher und nachher?
• Kannst du deine Biografie in 2-5 Min. erzählen?
• Welche Biografie wirst du lesen, welche schreiben und welche anderen Menschen erzählen?
• Wer ist schon durch dein Lebenszeugnis ermutigt oder herausgefordert worden?
• Das war Acts – und nun du!
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• So spannend wie Lukas schreibt, kann man fast den Film von den Ge-
schehnissen vor Augen sehen. 

• Wieder mussten die Römer Paulus vor dem tobenden Mob beschützen. 
Sie wollten gerade die Wahrheit aus ihm heraus peitschen, als Paulus 
intervenierte. 

• Es ist Paulus, der hier das Heft in der Hand hat. 
• Das römische Bürgerrecht war Paulus mehr als einmal nützlich. Er war 

„ranghöher“ als der Kommandant, der sich dieses Bürgerrecht erkauft 
hatte. 

• Gott möchte keine Rolle in deinem Leben spielen, Er will der Regis-

Römischer Bürger & Himmelsbürger

seur sein – mit dir in der Hauptrolle. Du bist weder Spielball noch Statist. 

Zum Vertiefen: 
• Hast du einen Pass oder Fähigkeitsausweis oder so, der dir schon mal geholfen hat wie bei Paulus das römi-

sche Bürgerrecht? Erzähl deiner Gruppe davon. 
• Lass Gott Regisseur in deinem Leben sein und spiel deine Hauptrolle, denn du bist ein geliebtes Kind Gottes 

und ein Bürger des Himmels!
• Beschreibe einen Tag in deinem Leben, wenn du alles bestimmst und wenn Gott die Regie hat. Was sind die 

Unterschiede?
• Das war Acts – und nun du!
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• Knapp 20 Jahre früher stand Jesus am jüdischen Gerichtshof. Er hatte 
zu allen Vorwürfen geschwiegen.

• Paulus nimmt auch hier das Heft in die Hand und wehrt sich geschickt, 
indem er die Sadduzäer & Pharisäer gegeneinander ausspielt. 

• Ein so großer Tumult entsteht, dass die Römer eingreifen und Paulus in 
Schutzhaft nehmen müssen.

• Warum hat Paulus nicht geschwiegen? Weil Gott ihm gesagt hat, dass 
er als sein Zeuge reden soll – auch in Rom – das war Gottes Wille. 

Zum Vertiefen: 

Paulus am jüdischen Gerichtshof

• Kannst du dich an Situationen erinnern, wo es besser war zu schweigen statt zu reden – oder umgekehrt? 
Hast du den inneren Impuls befolgt oder nicht? Wie ist die Situation ausgegangen?

• Ist es besser, sich zu wehren oder alles hinzunehmen, was denkst du und wie würdest du reagieren?
• Das war Acts – und nun du!
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• Was für einen Hass müssen diese Verschwörer gegen Paulus gehabt 
haben! Durch Fasten wollten sie Gottes Wahrheit erkennen. Sie waren 
überzeugt, dass Paulus ein Irrlehrer ist. 

• Paulus‘ Neffe wird zum Held und Lebensretter von Paulus.
• In Brasilien gibt es Satanisten, die sich mit Fasten und Beten gegen die 

Christen in Europa verschwören, um Gottes Pläne zu hindern. Wenn die 
Gegenseite so viel unternimmt – was bin ich bereit zu investieren für 
Gottes Pläne?

Zum Vertiefen: 

Mordplan gegen Paulus

• Wie groß ist dein Eifer für Gott? Kennst du Menschen, die so radikal und eifrig sind wie Paulus oder wie die 
Verschwörer? 
Für was eifern sie – für Gott, für Sport, für Profit, für …?

• Für was eiferst du?
• Das war Acts – und nun du!
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• Alles was Gott verspricht hält er auch. So hat das Paulus erlebt.
• Die Römer selbst (fast 500 Soldaten) bringen Paulus nach Cäsarea. Das 

römische Reich begleitet und beschützt Paulus nun auf seiner letzten 
Wegstrecke nach Rom. Als römischer Bürger steht Paulus unter dem 
Schutz des römischen Staates. Er erlebt die Vorteile eines funktionie-
renden Staates. 

• Das römische Reich soll erfahren, was Gottes Reich und wer Jesus ist. 
Paulus hat vor etlichen Römern der Obrigkeit gesprochen. 

 

Paulus – nach Cäsarea

Auftrag des Staates und unsere Aufgabe gegenüber dem Staat: 
• Römer 13,1-7: Jeder soll sich der Regierung des Staates, in dem er lebt, unterordnen. Denn alle staatliche Au-

torität kommt von Gott, und jede Regierung ist von Gott eingesetzt. 2 Dem Staat den Gehorsam zu verwei-
gern heißt also, sich der von Gott eingesetzten Ordnung zu widersetzen. Wer darum dem Staat den Gehorsam 
verweigert, wird zu Recht bestraft werden. 3 Wer hingegen tut, was gut ist, braucht von denen, die regieren, 
nichts zu befürchten … 4 Denn die Regierung ist Gottes Dienerin, und du sollst durch sie Gutes empfangen. 
Wenn du jedoch Böses tust, hast du allen Grund, sie zu fürchten. Schließlich ist sie nicht umsonst Trägerin der 
richterlichen Gewalt. Auch darin ist sie Gottes Dienerin. Indem sie den Schuldigen zur Verantwortung zieht, 
vollstreckt sie an ihm das Urteil des göttlichen Zorns … 6 Darum ist es auch richtig, dass ihr Steuern zahlt. 
Denn die Beamten sind Diener Gottes, die ihre Pflicht tun, damit der Staat seine Aufgaben erfüllen kann…“ 
Betr. Steuern sagte Jesus : „Gebt dem Kaiser was dem Kaiser gehört“ (Matthäus 22,21)

• Ich bin dankbar für Deutschland, den Bundestag, die Parteien und jeden Politiker, der Verantwortung über-
nimmt und sein Bestes gibt – ob er an Gott glaubt oder nicht. 

• Paulus sagt in 2. Timotheus 1,1-2, dass es unsere Aufgabe ist, für die Regierenden zu beten, damit sie die rich-
tigen Entscheidungen treffen und wir in Frieden leben können. 

Zum Vertiefen: 
• Bist du dankbar für dein Land, deine Regierung? Danke Gott gerade jetzt dafür. Bitte Gott um seine Perspek-

tive für den Ort, das Land in dem du lebst und für die Regierung. Entscheide dich, plane und bete regelmäßig 
für deine Landes- und Lokalregierung.
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• Im Film „Die 12 Geschworenen“ (1957) schafft es Mr Davis, als phäno-
menaler Rhetoriker, alle Geschworenen für den Angeklagten umzustim-
men. 

• Gemäß Josephus war Felix ein übler Regent, unter dessen Regime viele 
Menschen (oft unschuldig) hingerichtet wurden. Doch der gute Rhetori-
ker Tertullus „schmiert Felix Honig um den Bart“ bevor er zur Sache 
kommt.

• Er stellt Paulus als Gefahr für das römische Reich dar und erwähnt 
geschickt den Tempel. Damit wollten sich die Römer nicht anlegen. So 
hatte Tertullus Felix schon fast für sich gewonnen, doch: Paulus ist 

Tertullus‘ Anklage gegen Paulus

auch ein guter Rhetoriker … 

Zum Vertiefen: 
• In der Bibel finden wir viele gute Rhetoriker wie z.B. David, Stephanus, Apollos, Paulus – und natürlich Jesus. 
• Kannst du vor Menschen stehen und gut reden? Dann ermutige ich dich, diese Gabe zu fördern. Wer weiß – 

vielleicht wirst du auch ein brillanter Redner? Vielleicht wirst du Moderator, Prediger, Anwalt – und ergreifst 
das Wort der Gerechtigkeit für andere Personen? 

• Das war Acts – und nun du!
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• Als Paulus in Damaskus war, sagte Jesus zu Hananias: »Geh trotzdem zu 
ihm! Denn gerade ihn habe ich mir als Werkzeug ausgewählt, damit er 
meinen Namen in aller Welt bekannt macht – bei den nichtjüdischen 
Völkern und ihren Herrschern ebenso wie bei den Israeliten“ Apg 9,15). 

• Das erfüllt sich hier. Paulus kann zum römischen Gouverneur sprechen 
und Jesus bezeugen. 

• Im AT wie im NT geht es darum, sich zu Gott zu bekennen, „Farbe 
bekennen“. Was dieser Glaube an Gott beinhaltet, wurde schon  
mehrmals formuliert, wie z.B. im „Augsburger-Bekenntnis“ oder im 
„Lausanner- Bekenntnis“. 

Paulus‘ Verteidigung & Bekenntnis

Gottes-Bekenntnisse im AT & NT: 
• 2. Samuel 7,26 So wird dein Name für alle Zeiten berühmt sein, und man wird bekennen: ‚Der Herr, der all-

mächtige Gott, ist Israels Gott.‘ Dann wird auch mein Königshaus für ewig bestehen. 
• Psalm 58,12 Dann werden die Menschen bekennen: Wer Gott gehorcht, wird doch belohnt. Es gibt tatsächlich 

einen Gott, der auf dieser Erde dem Recht zum Sieg verhilft.
• Psalm 119,57 Das muss ich bekennen: Ich gehöre zu Gott! Deshalb werde ich tun, was er sagt. 
• Markus 8,38 Wer in dieser von Gott abgefallenen und sündigen Zeit nicht zu mir und meinen Worten steht, zu 

dem wird auch der Menschensohn nicht stehen, wenn er mit den heiligen Engeln in der Herrlichkeit seines Va-
ters kommt.

• Philipper 2,11 Alle werden anerkennen, dass Jesus Christus der Herr ist, und werden damit Gott, dem Vater, 
die Ehre geben.

• 2.Timotheus 1,8 Bekenne dich daher ohne Scheu zu unserem Herrn, und schäme dich auch nicht, zu mir zu 
stehen, … 

• Hebräer 10,23 Ferner wollen wir unbeirrbar an der Hoffnung festhalten, zu der wir uns bekennen; denn Gott 
ist treu und hält, was er zugesagt hat.

Zum Vertiefen: 
• Formuliere dein eigenes Gottes- und Glaubens-Bekenntnis oder formuliert es als Gruppe. Auf welche bibli-

schen Wahrheiten und/oder Erfahrungen stützt du dich dabei?
• Versetze dich in Paulus‘ Lage. Wie würdest du dich verteidigen? Was würdest du anders machen als Paulus?
• Das war Acts – und jetzt bist du wieder dran!
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• „Und seid jederzeit bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der euch 
auffordert, Auskunft über die Hoffnung zu geben, die euch erfüllt“ sagt 
Petrus (1Petrus 3,15b). 

• Diese Aussage ist von Petrus, der Jesus einmal verleugnet hatte. Paulus 
erzählt jedermann von Jesus. 

• Vielleicht hat Felix‘ jüdische Frau Drusilla ihrem Mann mehr über den 
jüdischen Glauben berichtet?

• Felix ist fasziniert von Paulus und interessiert, mehr über seinen 
Glauben zu erfahren (V.24). Herodes war seinerzeit fasziniert von 
Johannes dem Täufer. 

Paulus – Häftling & Zeuge

• Durch Christen in Gefangenschaft sind schon etliche Gefängniswärter und Gefangene zum Glauben gekommen. 
• Wie können Christen im Gefängnis fröhlich sein, an ihrem Glauben festhalten, Hoffnung bewahren? Das 

fasziniert Menschen!

Zum Vertiefen: 
• Bist du bereit, mit anderen Menschen über den Glauben zu reden? Dann bete mit mir: 
• Vater, ich bin bereit, von Jesus zu erzählen. Bitte gib mir heute Gelegenheit, Jesus zu bezeugen!
• Das war Acts – und nun du!
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• Was für ein Gezerre um Paulus! Die Juden wollen ihn töten, Festus will 
ihn festhalten. 

• Als römischer Bürger besteht Paulus darauf, vor den Kaiser in Rom zu 
kommen – in die Höhle des Löwen – denn zu der Zeit war Nero Kaiser! 
Nero, der die Christen verfolgt hat, der Rom angezündet hat! 

• Paulus wusste, dass Gott ihn beauftragt hat, nach Rom zu gehen. 
Paulus wird aktiv. Er überlässt die Entscheidung über sein Schicksal 
nicht Festus oder den Juden, die ihn sofort nach Freilassung töten 
wollten, er entscheidet: „Ich will nach Rom!“ 

• Im Glauben hat Noah die Arche gebaut. Im Glauben hat Abraham Isaak 

Paulus will nach Rom

gezeugt. Im Glauben hat Gideon gegen Israels Feinde gekämpft. Im Glauben hat Paulus die Entscheidung „Ich 
will nach Rom“ getroffen. 

Zum Vertiefen: 
• Kommst du dir manchmal wie ein Spielball vor, an dem alle herumzerren? Eigentlich weißt du, dass Gott 

etwas anderes mit dir vorhat, doch du denkst, dass du gar keine andere Option hast? > Sehe nicht tatenlos zu! 
• Triff täglich deine Entscheidungen – im Glauben und Vertrauen auf Gott. Das braucht Mut. Gott erwartet von 

dir den Glauben, dass du den nächsten Schritt tust, den Gott schon lange für dich geplant hat. Tu den nächs-
ten Schritt!

• Ich bete, dass du diesen Glauben und Mut aufbringst und deine Trumpfkarte spielst!
• Das war Acts – und jetzt bist du wieder dran!
• Das war Acts – und nun du!

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

Notizen:



www.bibletunes.deSeite 58© 2017 by bibletunes gGmbH

Arbeitsbuch zur Ergänzung und Vertiefung  

b+book: Apostelgeschichte 13-28

25,13-27
Apostelgeschichte

http://bibletunes.de/

books/apostelgeschichte/

page/98

• Die Römer glaubten an Planeten und an 6 Hauptgötterpaare (Jupiter & 
Juno, Neptun & Minerva, Mars & Venus, Apollo & Diana, Vulcanus & 
Vesta, Merkur & Zeres). Später kam die Vergötterung der Kaiser dazu. 

• Ein Leben nach dem Tod gab es für die Römer nicht und so konnten sie 
Jesu Auferstehung nicht verstehen. Hier prallen Religionssysteme 
aufeinander. 

• Die Saat, die Paulus hier sät, geht im 4. Jahrhundert auf, als Kaiser 
Konstantin zum Glauben kommt. Er verwandelte römische Kulte in 
christliche Feste: Aus Sonnentag (dem Sonnengott geweiht) wird Sonn-
tag. Aus dem Saturnfest (Fest der Sonne) wird das Weihnachtsfest. 

Paulus vor König Agrippa

• 380 n.Chr. hat Konstantin das Christentum als Staatsreligion festgelegt. Das brachte nicht nur Vorteile, 
doch der Einfluss ist unumstritten. 

Zum Vertiefen: 
• Weißt du wann und wie das Evangelium in dein Land, in dein Gebiet und zu deinen Verwandten gekommen ist? 

Wenn nicht, dann versuche es herauszufinden.
• Danke Gott für sein diesbezügliches Wirken. 
• Das war Acts – und nun du!

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................

Notizen:



www.bibletunes.deSeite 59© 2017 by bibletunes gGmbH

Arbeitsbuch zur Ergänzung und Vertiefung  

b+book: Apostelgeschichte 13-28

26,1-18
Apostelgeschichte

http://bibletunes.de/

books/apostelgeschichte/

page/99

• So wie die Menschen unterschiedlich sind, sind auch ihre Bekehrungs-
geschichten unterschiedlich. 

• „Niemand kommt zum Vater, es sei denn, der Vater ziehe ihn.“ Paulus 
hat er förmlich an sich gerissen. Manchmal geschieht das Ziehen sanft 
und langsam. Gott macht das individuell. 

• Schon kleine Kinder können Gott finden. Andere finden als junge 
Erwachsene zum Glauben, meistens wenn sie durch Krisen gehen. 
Manchmal müssen Menschen, die sich ganz jung für Gott interessiert 
haben, sich später nochmals entscheiden. 

• Gott ist sehr kreativ, wie er uns zu sich zieht. Ihm ist nichts unmöglich, 

Paulus‘ Verteidigung & Zeugnis 

Er kann jeden Menschen erreichen – junge, alte, Akademiker (auch Theologen), Atheisten, etc. 
• In Philipper 3,7-9 hat Paulus gesagt: Doch genau die Dinge, die ich damals für einen Gewinn hielt, haben mir 

– wenn ich es von Christus her ansehe – nichts als Verlust gebracht. Mehr noch: Jesus Christus, meinen 
Herrn, zu kennen ist etwas so unüberbietbar Großes, dass ich, wenn ich mich auf irgendetwas anderes 
verlassen würde, nur verlieren könnte… Es ist mein tiefster Wunsch, mit ihm verbunden zu sein. 

Zum Vertiefen: 
• Kennst du die Bekehrungsgeschichte von deinen Freunden? Wenn nicht, frage sie mal danach. 
• Welche Bekehrungsgeschichte gefällt dir persönlich am besten?
• Was lernst du Neues über Gott, wenn du die Bekehrungsgeschichte eines Menschen hörst?
• Wie hilft dir das, zu glauben und aktiv zu werden, Menschen für Christus zu gewinnen?
• Das war Acts – und nun du!
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• Jesus sagte (in Matthäus 10,18-20): Man wird euch um meinetwillen 
vor Machthaber und Könige führen, und ihr sollt vor ihnen und vor allen 
Völkern meine Zeugen sein. Wenn man euch vor Gericht stellt, dann 
macht euch keine Sorgen, wie ihr reden und was ihr sagen sollt. Denn 
wenn es so weit ist, wird euch eingegeben, was ihr sagen müsst. Nicht 
ihr seid es, die dann reden, sondern der Geist eures Vaters wird durch 
euch reden.

• Genau das passiert hier. Gottes Geist spricht durch Paulus. Dieser setzt 
alles auf eine Karte. Er spricht sehr frei über Gottes Weg mit ihm. Er 
bleibt ruhig und lässt sich auch nicht durch Festus provozieren. König 

Paulus‘ Lebenszeugnis 

Agrippa wird durch Paulus‘ Rede fast bekehrt. 

Zum Vertiefen: 
• Hast du schon ähnliche Situationen erlebt? Du stehst Menschen gegenüber, wo du dich fürchtest, etwas über 

Jesus zu sagen? Hast du erlebt, wie der Heilige Geist dir Mut gibt, dir die richtigen Worte gibt, durch dich 
spricht? Erzähl das deinen Freunden. 

• Welchen Menschen würdest du gerne dein Zeugnis erzählen, wenn du Gelegenheit dazu hättest? Bitte Gott, 
dir diese Türen zu öffnen!

• Das war Acts – und nun du!
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• Wenn man Lukas zuhört, kann man sich dieses Schiff im Kampf gegen 
den Sturm vorstellen und sich in ihre missliche Lage versetzen. 

• „Aus dem verschollenen Tagebuch des Lukas“ ... eine Beschreibung, 
was Lukas in diesem Sturm und in dieser Todesangst so durch den 
Kopf gegangen sein könnte … 

• „Bruder Paulus schläft – wie damals Jesus … ich frage mich, wo mein 
Glaube ist … Glaube muss immer wieder neu gelebt und erlebt werden 
… es gibt viele Gründe für mich, heiter zu sein … ich bin froh, dass du/
Theophilus meinen ersten Bericht erhalten hast und von der Wahrheit 
überzeugt bist – ich bin es auch! Ich habe so unglaubliche Dinge erlebt! 

Schiffsreise nach Rom

An der Seite von Paulus habe ich Zeichen, Wunder, Bekehrungen, Glaube und Gemeinde erlebt in der ganzen 
Welt …“ 

Zum Vertiefen: 
• Warst du schon einmal in einer lebensbedrohlichen Situation? Was hat sich zugetragen? Wie hast du dich 

gefühlt und wie verhalten? Kanntest du Gott damals schon? Hat der Glaube an Gott und an seine Hilfe dir 
geholfen?

• Kennst du Menschen in großen Nöten, die Gott noch nicht kennen? Erzähle ihnen die Gute Nachricht!
• Das war Acts – und nun du!
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• Irgendwie erinnert mich diese Geschichte an Jona. Er hat nicht auf Gott 
gehört und ist abgehauen. Jona muss das Schiff verlassen, alle Men-
schen auf dem Schiff werden gerettet – und Jona wird gerettet. 

• Als Gefangener musste Paulus das Schiff besteigen. Durch seine 
Anwesenheit wurden alle Menschen auf dem Schiff gerettet! 

• Wir können unser Leben mit einer Schiffsreise vergleichen. Menschen 
können durch unser Dasein leiden (wie unter Jona). 

• Es kann auch sein, dass dein Umfeld durch deine Anwesenheit geseg-
net wird (wie bei Paulus). 

Paulus – ein Segen für alle

Zum Vertiefen: 
• Fühlst du dich in einer Sackgasse – der Sturm hört nicht auf, das Schiff sinkt? Bitte Gott, den Kurs deines 

Lebensschiffes zu ändern und dich zu retten! 
• Ich wünsche dir, dass du ein Segen bist für dein Umfeld!
• Das war Acts – und nun du!
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• Ein kleines Stück Brot rettet 276 Menschen das Leben. Paulus nahm 
Brot, dankte Gott, gab ihnen zu essen – da haben sie quasi das Abend-
mahl gefeiert – und wurden gestärkt (V.34)!

• Paulus meistert die Situation wie damals Jesus seine Schiff-Situation 
meisterte. Paulus hat hier die Leitung des Schiffs übernommen. Alle 
hatten Angst und bekamen neuen Mut durch Paulus. 

• In Krisensituationen haben die Christen den Überblick – und das 
Vertrauen in Gott. 

Zum Vertiefen: 

276 überleben Schiffbruch! 

• Bist du in einer schwierigen Lage? Dann feiere alleine oder mit anderen das Abendmahl. Gott wird dir einen 
Ausweg zeigen, weil er dich liebt!

• Das war Acts – und nun du!
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• Warum berichtet Lukas über die Taten der Apostel? Er wollte deutlich 
machen, wie die ersten Christen Jesus nachfolgten und was der Heilige 
Geist durch sie bewirken konnte.

• Wenn man Jesus nachfolgt ist es normal, dass Wunder geschehen, 
dass man einen 14-tägigen Sturm auf dem Meer überlebt; dass man 
mal von einer Giftschlange gebissen wird oder sonst einen Unfall hat 
und es überlebt; dass man für Kranke betet und diese gesund werden; 
dass Menschen darin das übernatürliche Wirken Gottes erkennen und 
diesen Gott wollen. 

• Markus 16,15-20: Danach sagte Jesus zu seinen Jüngern: »Geht in die 

Mächtiges Wirken auf Malta

ganze Welt und verkündet der ganzen Schöpfung das Evangelium! 16 Wer glaubt und sich taufen lässt, wird 
gerettet werden. Wer aber nicht glaubt, wird verurteilt werden. 17 Folgende Zeichen werden die begleiten, 
die glauben: In meinem Namen werden sie Dämonen austreiben; sie werden in neuen Sprachen sprechen;  
18 wenn sie Schlangen anfassen oder ein tödliches Gift trinken, wird ihnen das nicht schaden; Kranke, denen 
sie die Hände auflegen, werden gesund werden.«

• 19 Nachdem Jesus, der Herr, zu ihnen gesprochen hatte, wurde er in den Himmel aufgenommen und setzte 
sich an die rechte Seite Gottes. 20 Sie aber gingen überallhin und verkündeten das Evangelium. Der Herr 
wirkte mit und bekräftigte das Wort durch die Zeichen, die die Verkündigung begleiteten.

Zum Vertiefen: 
• Warst du schon mal in einer lebensbedrohlichen Situation (Unfall, Vergiftung, Schlangenbiss, …)? 
• Was war das und wie erging es dir dabei? Hast du Gottes Hilfe und Wunder darin erlebt? Erzähle das deinen 

Freunden. 
• Was für Zeichen und Wunder hast du bis jetzt zusammen mit der Verkündigung des Evangeliums erlebt?
• Das war Acts – und nun du!
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• Endlich ist Paulus in Rom angekommen! Rom ist eine geschichtsträch-
tige Stadt. 

• Nun kann Paulus Gottes Auftrag erfüllen und auch den Menschen in 
Rom das Evangelium vom Reich Gottes erklären – Juden wie Nichtju-
den - und dem Kaiser. 

• Gottes Bund gilt allen Menschen. „Durch dich sollen gesegnet werden 
alle Völker“ sagt Gott zu Abraham (1. Mose 12,3). Mit „dich“ ist schlus-
sendlich Jesus gemeint. 

• Gott will sich allen Völkern offenbaren > siehe z.B. Jesaja 12,4; Jesaja 
56,7ff; Psalm 96. Jeder Mensch darf zu ihm rufen und Gott wird 

Paulus in Rom 

antworten!

Zum Vertiefen: 
• Warst du schon mal in Rom? Was ist dein Eindruck von dieser Stadt?
• Zu welchen Völkern hast du eine besondere Beziehung? Wo, wie, was möchtest du investieren, damit dieses 

oder jenes Volk den Segen Jesu erleben kann?
• Das war Acts – und nun du!
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• „Wenn der Heilige Geist auf euch herabkommt …“ (Apostelgeschichte 
1,8). 

• Dieses Versprechen hat Jesus den Aposteln gegeben. 
• Unter dem Schutz des römischen Reiches konnte Paulus in seiner 

Wohnung Gemeinde bauen, lehren und jüngern.
• Man vermutet, dass Paulus nach diesen 2 Jahren für eine kurze Zeit 

freigelassen worden ist. 
• Im Brief von Clemens steht, dass sowohl Petrus wie Paulus hingerichtet 

worden sind. Petrus wurde gekreuzigt, aber Paulus (römischer Bürger) 
wurde enthauptet. 

Evangelium in Rom – Schlussbilanz

• Paulus hat den guten Kampf des Glaubens gekämpft. In Römer 15,17-21 zieht Paulus Bilanz. „von Jerusalem 
aus … bis hin nach Illyrien“ = das ganze römische Reich. 

• Die Apostelgeschichte geht weiter, der Auftrag ist noch nicht erfüllt. Gott hat viele Menschen beauftragt, das 
Evangelium zu den Völkern zu bringen. Dieser Auftrag ist so lange nicht erfüllt, bis Jesus wiederkommt. 

• Das war Acts – und – es geht weiter … 

Zum Vertiefen: 
• Welche Geschichte hat Gott schon mit dir geschrieben?
• Wenn du ein Kapitel zur Apostelgeschichte hinzufügen könntest, was für Taten von dir möchtest du da drin 

sehen?
• Wie könnte dieser Traum Wirklichkeit werden?
• Das war Acts – und nun du!
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Zum Schluss noch einmal unsere zwei Bitten:
• Schreibe uns dein Feedback an kontakt@bibletunes.de!
• Unterstütze unsere b+book mit einer Spende von 5 Euro!
    Und nun wünschen wir dir weiterhin viel Spaß beim Hören von bibletunes!
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